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1 DER UNFREIWILLIGE HUMOR
<» KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

Am aamsta^vormittag kurz nach 9 Uhr hrach
in der Tcirche von Wasen i. E. Feuer aus, als sich
die Pfarrgenossen gerade zum .sonntäglichen
Gottesdienst vc-sammeln wollten. Es gelant

Die brauchen im Emmental aber lange, bis sie
zum Gottesdienst parat sind!

aie alliierte Kommandantur dazu ihre Zustimmung

nicht erteilt. In der Sozialdemokratischen

Partei, die seit den Wahlen vom 20.
Oktober 1946 in Berlin die Eegierungspartei ist,
herrscht infolge der jüngsten Vorkommnisse
Verlängerung. Der Führer der Sozialdemokraten.

Nplint nv)v> V»^l.-trt«+r» în ûinfir
der Gesichter?

Dass auch die Studiengruppe ..Erzieherische Aufsahen der Frau" nach neuen
Wegen suchte, ist selbstverständlich. Sie verlangt das Folgen, dj; ^

Sage 3)ienft leiften. Söci geringerer 3)ienftleiftung
wirb ber Srfabbetrag für 1947 um je ein fünftel
für jeben in bie (rrfalsperiobe faftenben 3)ienft=
tag (jerabgefetjt. Sias Söefteljcn ber ^nfpetttou
roirb als ùoller Dienstag angeredjnet.

Blauer Montag voller Dienstag!

ber ©pargelber nkfjt gefprod)en loerben taitn
unb rnenn ba» SBubget bes 33uttbes trotj SrteflS*
enbe unb £emobüierung unferer 9trmec imm.er
norh einen ^rfj^étt ^hlbetrag auftoeift. 3Bann
foïl ber ïïubgetausgfeid), gefdjroeige benn eine

Soll wahrscheinlich < Demolierung» heißen!

# Guter Kaffee
# Preiswerte Menüs

Kleine Plättli
0 Ausgezeichnete Patisserie

Recht hat sie!

c) E. Röntgenleistungen (Seite 13):
Die bisherige Bestimmung wird aufgehoben und durch folgende neufi
Bestimmung ersetzt:

«Die bisherigen Taxen bleiben bis auf weiteres in Kraft.»

d) Schlußbestimmungen (Seite 14):
Eine aufregende »Neuerung»!

Sin iDoen «etroflen!
ftaufliebijaber labet freunbtid) ein

/'*'" Sieljljanblung

§od)firafje / beim SBietjmartt / ïel. 5 27 57

S-oldje werben auch an Fütterung gegeben

unb Öeftellungen nehme gerne entgegen.

Womit und wie oft sollen diese Kaufliebhaber gefüttert werden?!

hinunter fuhr. 3rt ber (5egenrtd)tuttg îamen btet 9îabfat)=

tel; ber aufteilte gafjrer fttetfte mit biefem 2tuto, als fol=
ches fofort floppte, über bte Sttaftenbö'fcfiung fam unb fid)
-roeimal übcrfdjlug. 2llle feefis Snfaffen tarnen mit bem
Sdnetfen banon, obmofil in biefem (Sabriolets biet ffietjo'
neu ohne S?ctbe(f untren, aber im Ungliitfsmoment fid) gei=
uVan^«»«-"-'7 - * *' 1 ' * ¦< « fnm»n f&teis

Personen ohne Verdeck sollten in Gabriolets einfach nicht
aufgenommen werden!

Rohseidenstoffe
nämlich

26 Original-Stücke »Tussor«
und

56 Original-Stücke »Douppion«

NB. Stoffmuster können im hierseitigen
Amtslokal, Freigutst"r""i2 (Büro 4),
besichtigt werden.

Zürich, den 8. Februar 1947.

Betreibungsamt Zürich 2

Wahrscheinlich hat die Wohnungsnot
den Staat gezwungen, einige Büros ins
Jenseits zu verlegen!!

Bes -H Th.-Ver.,
Autschlag 1.10
Freitag-Ab. (4)

Dl* Gla*-Men*g»rl*

Samstag. 26.
20-23. 1.30/8.80
Bes.-K urvgiKtia

Die lustig* Witwe
(fur die Pensi<w>Hc«»sa>)

Vielleicht für die pensionierten Ju»{
gesellen

FLAWA SCHWEIZER VERBANDSTOFF UNO WATTEFABRIKEN AG. FLAWIl

Sie Sßarenborräte im §auptmagajia
baßert eine leidjre SBerminberung erfahren, toarjvenn
bie ^öcittborräte mit farranten yoraen ergänzt
treiben röatnten. Ser S8 r ui'f ö ® rtr afl ber ©e-

frfuiftobetriebe oeïifiipr+n 1 ~

Ein paar kurante Sorgen könnten wir auch liefern!

einer l)i<?igen Suimpfertn entmitfelte. ^or allem
trat fie ftetâ gegen jebe ^oxm bon SBcörücfimg
bec Joffes auf. (siner ber .ööhepunfte tljrer
bcluegten Saufeohn iv-ar ber ..'ônngcrmarfrii"
im y\ai)xc 1930, bon fie an ber gbtifre bon Sau
fenben bon SlrÖcttefoien nad) b:nt britifd>cu
s43ar{anuut unternahm.

das offenbar brannte!!!

Motto :

Im Prater blühen wieder die Bäumel

Rippli mit Kraut, Gnagi, Côtelettes mil
Spaghetti, Diverses. - ff Kapuziner und

Salmenbräu, prima
Rassige

Höfl. empfiehlt sich

Die Klostermusik wird wahrscheinlich
von dem ff Kapuziner ausgeführt!

/eine
Klostermusik

GER0BA" Aktiengesellschaft G.Roth, Basel
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